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Warten auf den Boule-Platz

Die Boule-Saison kommt nicht 
so recht in Schwung in diesem 
kalten und nassen Frühjahr. 
Das liegt zum einem am Wet-
ter und zum anderen daran, 
dass unser künftiges Boulege-
lände zurzeit noch eine große 
Baustelle ist. Wir hoffen, dass 
bei Erscheinen dieser Ausga-
be der „Wir im Blick“ der neue 
Platz schon ein paar Tage fer-
tig ist. Bis dahin müssen wir im-
provisieren und unsere Kugeln 
entweder auf dem Volksfest-
platz oder beim Maritim wer-
fen. 

Auf den ersten Spieltag in der 
Boule-Liga konnten wir uns da-
her nur eingeschränkt vorbe-
reiten, umso mehr können wir 
mit dem Ergebnis zufrieden 
sein. Die neu gegründete 2. 
Mannschaft um Kapitän Wol-
fi Neubrand hat ihre Feuertau-
fe mit Bravour bestanden und 
steht nach klaren Siegen mit 
5:0 gegen Kressbronn und mit 
4:1 gegen Singen an der Tabel-
lenspitze. Etwas schwerer tat 
sich die 1. Mannschaft beim 
Spieltag in Gottmadingen. Ei-
nige Stammspieler fielen aus 

und vor allem die ab diesem 
Jahr geltende Mixed-Pflicht 
wäre uns beinahe zum Ver-
hängnis geworden. Zum Glück 
wurde Tatamo Fidara rechtzei-
tig fit, sonst wären die drei an-
gesetzten Spiele von vornher-
ein verloren gewesen. So hat 
es immerhin zu einem 3:2-Sieg 
gegen Biberach gereicht. Die 
Spiele gegen Weingarten und 
Friedrichshafen wurden mit 
2:3 knapp verloren, wobei vor 
allem die Niederlage gegen 
Weingarten sehr ärgerlich war. 
Eine starke Leistung zeigte un-
ser neuer Mitspieler Heinz „Jo-
hann“ Rohrhirsch, der eine 
echte Verstärkung für unser 
Team ist.
Im Pokal wurde uns der Re- 
gionalligist Waldheim Back-
nang zugelost. Aufs Heim-
recht haben wir mangels 
Platz verzichtet und sind an 
einem sehr nassen und kalten 
Aprilsonntag in den Rems-
Murr-Kreis gefahren. Die Be-
gegnung war mehr oder we-
niger schon nach den Einzeln 

verloren, denn wir verloren sie 
alle. Immerhin gelang es uns, 
eine Doublette und die bei-
den Triplettes zu gewinnen, 
was das Ergebnis mit 13:18 et-
was freundlicher gestaltete. 
Trotz der Niederlage und des 
schlechten Wetters sind wir 
nicht ganz unzufrieden heim-
gefahren, denn wir konnten 
gegen einen höherklassigen 
Club mithalten und die Atmo-
sphäre war bei aller sportlicher 
Konkurrenz sehr freundschaft-
lich und angenehm. 
Der Boule-Alltag ist, wie oben 
beschrieben, im Augenblick 
nicht einfach. Bevor wir nicht 
wissen, wann der neue Platz 
fertig ist, können wir auch kei-
ne Termine für eine Platzein-
weihung oder einen Tag der 
offenen Tür festlegen. Wir 
hoffen, dass dieser Zustand 
bald vorbei ist und freuen uns, 
wenn es demnächst auf einer 
schönen Anlage heißt: „Allez 
les boules“. ■

Götz Härle

Die aktive Boule-Truppe wartet auf ihre Spielplätze

Seit der Gründung 1847 sind wir als modernes 
Unternehmen mit der Region verbunden.

Mit dem Wissen um unsere Herkunft, leben wir 
familiäre Werte, Verantwortungsbewusstsein und 
höchsten Qualitätsanspruch – und das bereits 
seit 175 Jahren. 
Dabei setzen wir auf langfristige Partnerschaften und 
stellen uns selbstbewusst der Zukunft. 
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